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ZedenzTaille tehlen aro Woytyla W äal Zukunft des chrıistlıchen aubens und
VOT seiner Wahl 7U aps eın recht der Kırche epragt.
produ  1ver Autor, der neben moral- In „Dıie chwelle der offnung üÜüber-
phılosophıschen und -theologıschen schreıten“ plauder Johannes Paul I1
erken und einem Konzılsbuc be- nıcht AdUus dem Nä  ästchen, CS andelt
kanntlıch auch edıiıchte und eın Ihea- sıch be1l dem Buch auch nıcht e1inKonturen terstück verfaßte. Die Antworten auf ntellektue durchgearbeıitetes Manı-
MessorIs Fragen wurden Jetzt aber fest oder eiınen theologıischen raktart.Johannes Paul 7 als Buchautor nach Uunizehn Jahren Pontifikat DC- Manches bleıibt {loskelhaft, da und

Künftige Geschichtsschreiber des DC- schrıieben un werden schon VO en dort älst der aps aber auch relatıv
genwärtigen Pontifikats werden das zwangsläufıg nıcht ınfach 11UT als pr1- ungeschützt eın Ü seiner spıirıtuel-
Jahr 1991 vermutlıch VOTI em mıt der vate Bekenntnisse, sondern auch als len Prägung erkennen. Im Zentrum

des Buches steht aber zweiıftfellos dıeSozlalenzyklıka „Centesimus annus“ quası-amtlıche Zwischenbilanz oONan-
in Verbindung bringen, das Jahr 19997 1168 auls elesen. cAhrıstliıche Grundbotschaft VO Gott,
mıt dem „Katechısmus der atholı- der in Jesus Chrıstus der Welt In uUNCTI-„Die chwelle der Hoffnung üÜber-schen Kırche“ und das Jahr 1993 mıt hörter Weıse nahegekommen ist DIie-
der Moralenzyklıka „ Verıtatıs splen- schreıten“ mischt dürre Aufzählungen Botschaft ist Tür Johannes Paul I1

VO Ere1ignissen des bısherıgen Pontıifi- unerschütterliches Fundament:dor  e In diesem Jahr machte Johannes kats mıt dichten Meditationen über „Dıie
Paul I1 mıt einem ext Furore, der Ta des Kreuzes Chriıstı und seiınerGrundfragen des chrıistliıchen Jau-nıcht W1e Enzyklıken oder Apostoli- bens: Eriınnerungen 1N:  er und Auferstehung ist ogrößer als alles Übel,
sche Schreıiben In dıe „Acta Apostolı1- VOI dem der Mensch sıch fürchten
C4 Sedis‘“ aufgenommen WITd: Ende Jugend des jetzıgen Papstes stehen könnte und müßte  6ben phılosophıschen Lesefrüchten undOktober erschıen In ZWanzıg prachen der VOund mıt eıner Startauflage VO Insge- eher holzschnıttartigen Urteijlen ZANe Angesichts ogroßen Zahl

gegenwärtigen Sıtuation VO Kırche Lehrschreıben, Predigten und Anspra-Samıt () Mıllıonen Exemplaren das und Gesellschaft Das /weıte Vatıka-Buch „Die Chwelle der olfnung chen des gegenwärtıgen Papstes stellt

das Antworten des nısche Konzıl kommt ausführlich sıch unausweichlıch dıe rage, Was VOoNüberschreıten“, Wort: ogelegentlıch blıtzt ein ezug Z dıesem Pontifikat einmal weıterwirkenPapstes auf Fragen des ıtahenıschen
Journalısten Vıttorio Messorı nthält aktuellen Dıskussion HIC eiwa WIrTd. S1e ist auch nach ADIe chwelle

be1l der rwähnung des firanzösıschen der oflfnung überschreıten“‘ nıcht
ber seın Heımatland bekannt hınaus ammelwerks mıiıt dem ıtel einfacher beantworten. Das theo-„ Der
wurde essorT1 VOT DECUN Jahren mıt Iraum VOIN Compostela“, das sıch VOT logisch-spirıtuelle Profil Johannes
seInem Buch „BerTicht über den lau- einıgen Jahren krıtisch mıt dem Evan- auls gewıinnt In diıesem Buch aller-
ben einem ausführlichen Interview gelısıerungskonzept DZW. der Europa- 1ngs deutlıche Konturen.
mıt dem Präfekten der Glaubenskon- ıdee Johannes auls I1 befaßte
ogregatıon, ardına Joseph Ratzinger.
Ratzıngers teılweılıse poımntierte uße- Für den regelmäßıgen eobachter des

jetzıgen Pontifikats bringt das Buch
TuUuNgCH DAr nachkonzıli1aren Entwick-
lung und Z Verhältnıs der Kırche eigentlıch keıne Überraschungen. JO-

hannes Paul I1 sıeht dıe urzel für
ZUT modernen Welt sorgten seinerzeıt den Kommunısmus WI1IEe für dıe chat-für ein1gen Zündstoff 1MmM Vorfeld der Vıelschichtig
außerordentlichen tenseıten der westlich-säkularisiertenBıschofssynode Gesellschaft In der Abwendung des
ZU Konzılsj)ubiläum 1985 „Di1e Die Jüngsten Kardinalsernennungen
cCNAhwelle der Hoffnung überschreıten“ Menschen VO Gott, WIEe S1Ee sıch VOT

em Nl der Aufklärung vollzogen Hınter Kardınalsernennungen stehtentstand nıcht auf der Grundlage VO

Gesprächen mıt dem apst, sondern habe: ST betrachtet dıe geistlıchen Be- eın vielschichtiges Geflecht dAdUusSs Tadı-
als herausragendes Zeichen tıonen, kırchenpolitisch motivlıerterJohannes Paul I1 beantwortete chrıft- für dıie Erneuerung des kırchlichen Le- Personalpolitik, Hılfestellungenıch dıe Fragen MesSsOoTIS, dıe ursprung- Dens: große Hoffnungen auf schwıerıgem polıtıschem Umüfeld, Eh-ıch Tür eın dann nıcht zustande DC- dıe Jugend als Adressaten und Jräger TunNng aufgrun VO außergewöhnlıchenkommenes Fernsehinterview d Uus An- der Neuevangelısıerung; 1hm 1eg dıe Verdiensten und persönlıchen (Jun-laß des fünfzehnjährıgen Pontifikats- Eıinzigartigkeıit und nüberbietbarkeıt sterweIlsen. SO WäaTl CS auch 1esmalJubıläums vorgesehen des Christentums INn der Welt der ell- wıeder beım sechsten Konsıstoriıum

Für dıe Bewertung eINeEs VO aps In g]1onen Herzen: befürwortet AUS- dieses Pontifikats, dem Johannes
nıchtamtlıcher Funktion verfaßten Paul dıe Kardınäle der Weltkıirchedrücklıch dıe Bemühungen dıe
lextes g1bt 6S keinen vorgegebenen Eıinheıt der Chrısten und ist VO einem 26 November In den Vatıkan e1IN-
Maßstab, we1ıl zumındest ME Prä- starken UOptimısmus 1mM 1C auf dıe Iud Miıt 3() Kardınälen hat der
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